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Dr. Ekkehard Klug: Auf terroristische Bedrohungen 

müssen die Länder auch mit einer besseren Bewaffnung 

ihrer Polizei reagieren 
 

Zur Ankündigung von Ministerpräsident Albig (SPD), die Landespolizei mit 

G36-Gewehren ausstatten zu wollen, erklärt der innenpolitische Sprecher 

der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Ekkehard KlugDr. Ekkehard KlugDr. Ekkehard KlugDr. Ekkehard Klug: 

 

„Endlich zeigt die Landesregierung Einsicht. Auf terroristische Bedrohungen 

müssen die Länder auch mit einer besseren Bewaffnung ihrer Polizei reagie-

ren. Das hat überhaupt nichts zu tun mit einer ‚Militarisierung‘ der Polizei – 

wie es die schleswig-holsteinischen Grünen glauben machen wollten – , 

sondern mit ihrer Fähigkeit, Gefahren wirkungsvoll begegnen zu können. Die 

‚grüne‘ Vorstellung, Schleswig-Holstein habe solche Maßnahmen nicht nö-

tig, ist weltfremd.  

 

Die FDP-Landtagsfraktion hat deshalb bereits im Juni gefordert, die Landes-

polizei nicht nur für eine bessere Schutzausrüstung, sondern auch für eine 

bessere Bewaffnung zu sorgen – wie es andere Bundesländer längst getan 

haben.“ 
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